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Artist Statement 

Grundsätzlich beschäftigt mich die allgemein gültige Vorstellung von Fortschritt, 
gesellschaftliche Veränderungen, der Zeitgeist im weitesten Sinne. 

Bei diesem Teil meiner Arbeit verbinde ich das alte sinnlich manuelle Radierhandwerk mit 
gegenwärtigen Themen und möchte durch diesen Bruch eine Distanz herstellen. 

Als Druckplatten verwende ich unter anderem Plastikabfälle. 

Mit dem Blick auf alltägliche Situationen gerichtet, versuche ich das Absurde, das Paradoxe, 
das Surreale, sowie das Groteske der unserer Zeit zu entdecken. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 


